
   Zum AGOMWBW-Rundbrief      

AGOMWBW-Rundschreiben Nr. 02 vom 13. Februar 2024 

Erinnerung an Termine 
AG Ostmitteleuropa (AGOM) e. V. Berlin und Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin 

Herausgegeben von Reinhard M. W. Hanke (V.i.S.d.P.) 

 
Auflage: Verteiler von über 2.400 Konten 

www.ostmitteleuropa.de                                    www.westpreussen-berlin.de 
Anschrift der Redaktion:  agom.westpreussen.berlin@gmail.com 
Landsmannschaft Westpreußen e. V., Brandenburgische Straße 24 – Steglitz, 12167 Berlin 
Ruf: 030-257 97 533 (Büro), Fax-Nr.: auf Anfrage 
Postbank Berlin: IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC PBNKDEFF, LM Westpreußen 
 

 

Inhalt: Termine verschiedener eigener Veranstaltungen - 
ARTE-Film „Geheimsache Kopernikus“ - der Neuaufbau der 
Landesgruppe Berlin Brandenburg der  Landsmannschaft 
Schlesien -  33. Weißenhöher Himmelfahrt in Stettin -  
„Petition Danziger Paramentenschatz“ läuft bis 31. März 
2024. 
 

01)  MUSIKALISCHER PLAUSCH ÜBER WESTPREUSSISCHE  
       KOMPONISTEN 
 
Werke von Richard Genée, Theo Mackeben und anderen 
Mit Annette Ruprecht, Gesang, Klavier und Moderation 

 
Sonntag, 10. März 2024, Beginn: 12:30 Uhr mit Mittagessen 
Ort: Restaurant „Stammhaus“, Rohrdamm 24b (Ecke Nonnendammallee), 13629 Berlin-
Siemensstadt 
Teilnahmegebühr (schließt Kulturprogramm, Mittagessen und Kaffeegedeck ein)   
€ 30,00. 

Anmeldung bis Montag, 19. Februar 2024, 12 Uhr. 
 
Es werden folgende Mittagessen angeboten (bitte, bei der Anmeldung angeben): 
„Berliner Eisbein“- (vom Schwein ca.800g), dazu Erbspüree, Sauerkraut und 

Salzkartoffeln            

+ 3,00 € 

„Großer gemischter Salat“ - Salatvariationen, Tomate, Gurke, Paprika, Mais, Oliven, 

Peperoni wahlweise mit: Fetakäse / Thunfisch / Hähnchenbrustfilet .-  

„Vegetarische Nudeln“. Spaghetti mit mediterranem Gemüse in Tomaten-Sahnesauce 

 

http://www.ostmitteleuropa.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:agom.westpreussen.berlin@gmail.com
https://www.speisekarte.de/restaurantsuche/Thunfisch_in_berlin
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02) Geheimsache Kopernikus (2-teilig) 

Film Deutschland/Polen 2023 

ARTE ・55 Min. 

 
Mittwoch, 14.02.2024, 09:00 Uhr 

Erst als seine vom Bischof verbannte Haushälterin und Lebensgefährtin Anna Schilling und 
der Mathematiker Georg Joachim Rheticus Kopernikus überreden, wird sein Werk "Über die 
Kreisbewegungen der Himmelskörper" kurz vor seinem Tod gedruckt. Auch wenn die 
katholische Kirche das Werk über 200 Jahre verbannt, ist es der Beginn der 
Kopernikanischen Wende und die Grundlage der modernen Astronomie. Sie führt uns von 
Kopernikus über Johannes Kepler und Isaac Newton bis zum heutigen James-Webb-
Teleskop. 

Mediathek, Teile 1 und 2:  

https://www.youtube.com/watch?v=UO6aY1NeY5E  

(Lesen Sie die über hundert Kommentare, beteiligen Sie sich an der Beurteilung des 
Films!) 

oder 

https://www.arte.tv/de/videos/100224-001-A/geheimsache-kopernikus-1-2/  

Anmerkung der Redaktion: 
Wir wären dankbar, wenn sich unter unseren Wissenschaftlern jemand findet, 
der den Film analysiert und die Analyse dann zur Veröffentlichung freigibt. 
Jedenfalls haben wir schon eine ganze Reihe von äußerst kritischen 
Anmerkungen zum Film erhalten. 
Wir sollten ein Widerpart zu den Jubel-Kommentaren bei Youtube setzen! 

 

03) Neuaufbau der Landesgruppe der Landsmannschaft Schlesien 
      - Berlin und Brandenburg e. V. 
 
Am 31. Oktober 2023 hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung den untätigen, 

unfähigen Vorstand durch die Wahl eines neuen Vorstandes ersetzt. Auf den neuen 

Vorstand kommt viel Arbeit zu. Die Finanzen sind ungeklärt, die Gemeinnützigkeit der 

Landesgruppe ist gefährdet. Zurzeit wird an einem Programm der Landesgruppe gearbeitet. 

Zu Bemerken ist auch, dass es in Berlin nur noch zwei bezirkliche Patenschaften für 

ostdeutsche Landsmannschaften gibt, die zu pflegen sind: Schlesien ist mit dem Bezirk 

Tempelhof-Schöneberg, Ostpreußen mit dem Bezirk Steglitz-Zehlendorf verbunden. 

Unterstützen Sie den neuen Vorstand unter Führung von Dipl.-Ing. Wolfgang Liebehenschel 

(Görlitz), ehem. Ltd. Baudirektor des Bezirks Berlin-Kreuzberg, nehmen Sie Kontakt auf: 

Ruf: 030-813 58 92 / 0160-550 11 04; eMAIL < wolfgang@liebehenschel.com> 

https://www.youtube.com/watch?v=UO6aY1NeY5E
https://www.arte.tv/de/videos/100224-001-A/geheimsache-kopernikus-1-2/
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04)  

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin 
Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 

 
Brandenburgische Straße 24 Steglitz, D – 12167 Berlin      Ruf:  030/257 97 533 Büro 

Konto Nr. IBAN DE 39 100100100065004109                         www.ostmitteuropa.de 
Postbank Berlin                                                               post@ostmitteleuropa.de 
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, Ruf: 030-257 97 533; 

stv. Vors.: Joachim Moeller; Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93                      
 

im Dezember 2023 Hk/Hs  
    

481       Freitag       16. Februar 2024,                                                             19:00 Uhr 
             Thema        Wie der schlesische Schriftsteller und Journalist Gustav Freytag  
                                (1816-1895) seine preußische Staatsbürgerschaft verlor. (Mit Medien). 
             Referent     Jürgen W. S c h m i d t, Berlin 

 
   O r t: Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 

    Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
     

Gustav Freytag gehörte neben Fritz Reuter im Zeitraum von 1850-1900 zu den beliebtesten 
deutschen Schriftstellern und hätte er noch 10 Jahre länger gelebt, wäre er womöglich ein Anwärter 
auf den ab 1901 verliehenen Literaturnobelpreis gewesen. Als Sohn des Bürgermeisters kam er am 
13. Juli 11816 in der oberschlesischen Stadt Kreuzburg zur Welt. Nach dem Abitur studierte er 
Germanistik und Geschichte, promovierte und habilitierte sich und wollte eigentlich 
Universitätsprofessor für Germanistik werden. Doch die aufregenden Zeitumstände, immerhin 
existierte noch kein deutscher Nationalstaat, sondern nur ein Flickenteppich deutscher Staaten 
vereint im Deutschen Bund, trieben Gustav Freytag in die Politik. Als Journalist vertrat er eine 
liberale, aber durchaus konsequente Politik zwecks Einigung aller Deutschen in einem Nationalstaat 
und wurde zugleich ein erfolgreicher und geachteter Verfasser historischer Romane sowie gleichfalls 
erfolgreicher Theaterstücke. Sehr überraschend für Gustav Freytag wurde gegen ihn 1854 in 
Preußen ein Haftbefehl erlassen, weil ihm die Tatsache zu Ohren gekommen war, dass hohe 
preußische Militärs aus patriotischen Motiven Landesverrat während des gerade laufenden 
Krimkrieges begingen und militärische Geheimnisse Preußens an Russland verraten hatten und 
Freytag diesen Fakt in einer Zeitschrift kundtat. Gustav Freytag war zwar in diesem Fall nur der 
Überbringer der schlimmen Botschaft, mußte aber nunmehr dauerhaft seinen Wohnsitz außerhalb 
Preußens in der Nähe von Gotha im Dorf Siebleben nehmen und zur Vermeidung seiner 
beabsichtigten Verhaftung seine Staatsbürgerschaft wechseln und anstatt Preuße zu bleiben ein 
Untertan des ihm wohlgesonnen Herzogs von Sachsen-Coburg-Gotha werden.  

Dr. Jürgen W. Schmidt (*5.5.1958 in Weißenberg/OL) diente als Offizier in NVA und Bundeswehr. 

Nach dem Militärdienst studierte er Geschichte, Psychologie und Erziehungswissenschaften in 

Hagen und promovierte mit einer Arbeit zu den Anfängen des deutschen militärischen 

Geheimdienstes. Heute arbeitet er als Büroleiter in einer Industrievertretung in Berlin, ist 1. 

Vorsitzender des Preußen-Instituts e.V. und Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der polnischen 

militärhistorischen Zeitschrift „Przegląd Historyczno-Wojskowy“. Er verfasste eine Reihe von 

Büchern zur Geheimdienstgeschichte, zuletzt erschienen ist „Spionage, Chiffren und chemische 

Kampfstoffe - Aufsätze und Dokumente zur deutschen Geheimdienstgeschichte“ (Berlin 2021). 

    

E i n t r i t t   f r e i ! 
Mitgliedsbeitrag 40,00 €/Jahr, mögliche Ermäßigungen auf Nachfrage 
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05) Trauerfeier für Frau Karin Gerlach 

Am Donnerstag, dem 22. Februar 2024, 11:00 Uhr, findet in der 

Dorfkirche Berlin-Zehlendorf, Potsdamer Chaussee Ecke Clay Allee,14169 

Berlin, die Trauerfeier für Frau Karin Gerlach statt. 

Wie wir weiterhin erfuhren, soll ich anschließende Beisetzung nur im engen 

Familienkreis sein. 

Frau Karin Gerlach war über viele Jahre rühriges Mitglied der AG 

Ostmitteleuropa, sie nahm an fast allen Veranstaltungen teil, überaus sportlich, 

genoss Sie vor allem auch unsere Wanderungen im Umland. 

Wir sind traurig, ein wertvoller Begleiter ist von uns gegangen. 

 
06) Frauenkreis im Bund der Vertriebenen e.V.  in Berlin 
 
Die vertriebenen Frauen des Frauenverbandes im BdV e.V. treffen sich 

einmal monatlich (immer am 4. Donnerstag im Monat), also das nächste 

Mal am 22. Februar 2024 von 14 – 16:30 Uhr. Wir setzen uns selbst die 

Themen und diskutieren rege darüber. Interessierte Frauen können gerne 

dazu kommen (Anm. der Redaktion: Männer doch auch!?) 

 
 
Kontakt: Ruf 030-324 48 38 Frau Wallbaum. 
 
 
Ort: Begegnungsstätte „Jahresringe e. V“, Stralsunder Str. 6, in 13355 

Berlin-Mitte, Tram 10, U8 Bernauer Str. 

 

07) Westpreußischer Gesprächskreis 

Ort: jeweils sonnabends im Restaurant „Ännchen von Tharau“, Rolandufer 6, 
10719 Berlin, S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke  
 

Sonnabend, 24.02.2024, 15:00 Uhr: Westpreußische Gedenktage, neue 
Literatur zu Westpreußen und Ostdeutschland. Mit Diplom-Geograph Reinhard 
M. W. Hanke und Ute Breitsprecher und weiteren Teilnehmern. 
 
Weiterer Termin: 
15.06.2024: Landeskundlich-geschichtliche Aktivitäten in Westpreußen. Mit Diplom-Geograph 
Reinhard M. W. Hanke und Ute Breitsprecher. 
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08) 

Westpreußisches Bildungswerk Berlin-
Brandenburg 

in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Berlin 
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreußen  

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 

www.westpreußen-berlin.de  
 

Brandenburgische Straße 24 Steglitz                                                           Postbank Berlin  
12167 Berlin                                                               IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01  
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage                                                        BIC PBNKDEFF 
westpreussenberlin@gmail.com                
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Hanno Schacht 
Schatzmeisterin: Ute Breitsprecher                                                               

Im Dezember 2023 Hk/Br 
 

343 Montag 04. März 2024,                                  18.30 Uhr 
             Thema Warum war Copernicus kein Astrologe? – Die Kometenwahrnehmung  
                                in Preußen und dem südlichen Ostseeraum im 16. und 17. Jahr-  
                                hundert. (Mit Medien). 
 Referent     Frau Prof. Dr. Marie-Luise H e c k m a n n, Werder / Havel 
 
Ort der Veranstaltung:  Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Saal im Theater-
Coupé. Fahrverbindung:  U-Bahn Fehrbelliner Platz, Buslinien. 

 

Der berühmte Astronom aus Frauenburg hat sich nur ein einziges Mal mit Kometen 

beschäftigt, und auch die Astrologie hat ihn nach Auskunft der Forschung kaum interessiert. 

Wie kam es in Preußen dennoch zur Umprägung des Bildes von Copernicus im Laufe der 

zwei Jahrhunderte, die auf seinen Tod von 1543 folgten? Wie wurde er vom „Konstrukteur 

des heliozentrischen Weltbilds“ zum „Sternengucker“, der sich optischer Instrumente 

bedient? Zur Beantwortung dieser Frage dienen ausgewählte Drucke und Handschriften, 

die in Preußen kursierten. Ihre Inhalte, Überlieferungsformen, Autoren und Leser werden im 

Vergleich zum Umgang mit den copernicanischen Schriften analysiert. 

Marie-Luise H e c k m a n n, Werder / Havel, geboren 1962 in Essen. 1981-1987 Studium 
der Geschichte, Philosophie, Kunstgeschichte und Katholischen Theologie in Münster und 
Paris. 1990 Promotion an der Friedrich-Wilhelm-Universität in Münster. 2000/2001 
Habilitation und Lehrbefugnis für Geschichte des Mittelalters an der Universität Hamburg, 
2006/2007 Umhabilitierung an die Universität Potsdam.- Forschungsschwerpunkte und 
Interessengebiete: Epoche-übergreifende Geschichte, Kirchen-, Militär- und 
Umweltgeschichte, Verfassungs- und Vorstellungsgeschichte, Stadt- und 
Landesgeschichtsschreibung, Historische Grundwissenschaften, insbesondere Diplomatik 
und Handschriftenkunde. Mitgliedschaften in zahlreichen wissenschaftlichen Vereinigungen 
wie Vorstandsmitglied der Copernicus-Vereinigung für Geschichte und Landeskunde 
Westpreußens e.V., Vorstandsmitglied der Historischen Kommission für ost- und 
westpreußische Landesforschung, Editorial Board Acta Linguistica Lithuanica: Vilnius, 
Litauen, Mitglied der Görres-Gesellschaft, Altcusanerin. 

 
E i n t r i t t   f r e i     

Mitgliedsbeitrag: 60,00 €, Ehepaare € 50,00 / Person / Jahr; AGOM-Mitglieder: 30,00 € / Person / 
Jahr 
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09) „33. Weißenhöher Himmelfahrt 2024“: Stettin, 07. – 11. Mai 2024 
 
       Die „33. Weißenhöher Himmelfahrt“ geht nach Stettin.  
       Das Programm für Dienstag, 07. Mai bis Sonnabend, 11. Mai 2024, ist in  
       Vorbereitung in der Zeit.  
       Wir bitten ernsthafte Interessenten, sich für diese Veranstaltung anzumelden. 
       Das erleichtert die Planungen! 

 
 
10)  Petition „Danziger Paramentenschatz“ 
 
Liebe Empfänger unserer Mitteilung, unterschreiben Sie. Zeigen Sie den 
unverantwortlich beiseitestehenden Verantwortlichen in Politik, 
Institutionen und Verbänden – und nicht zuletzt in ihrem persönlichen 
Umfeld - die rote Laterne: 
 

https://www.openpetition.de/petition/unterzeichner/verbleib-des-
1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-
annen-museum/unterschreiben  

 
Eine Dokumentation unserer bisherigen Bemühungen (Pressemitteilungen, 
Korrespondenz usw.) finden Sie gesammelt unter: 
 

https://www.ostdeutsche-museen.de 

 

Unsere Petition ist auch an den Petitionsausschuss im Deutschen Bundestag 

gegangen.  

Die Petition ist einzusehen unter epetitionen.bundestag.de. Dort auf „Zum 
Petitions-Forum“ gehen und dann unter Petitionssuche die ID-Nr. 153618 
eingeben. Dann haben Sie den Text der Petition mit Begründung. 
 

Unsere Petition läuft noch bis zum 31. März 2024. Wir hoffen auf weitere 

Unterschriften. Es sind wenig genug! 

 
Siehe folgende Seiten 7 bis 8:  Unterschriften-Liste für Petition „Danziger 
Paramentenschatz“: 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.openpetition.de/petition/unterzeichner/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum/unterschreiben
https://www.openpetition.de/petition/unterzeichner/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum/unterschreiben
https://www.openpetition.de/petition/unterzeichner/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum/unterschreiben
https://www.ostdeutsche-museen.de/
http://epetitionen.bundestag.de/
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Die Petition läuft bis 31. März 2024. Bitte, schicken Sie die ausgefüllte 
oder teil-ausgefüllte Unterschriftenliste an:  
Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin, Brandenburgische Straße 24, 
12167 Berlin-Steglitz; Ruf-Nummer: 030-257 97 533 (Anrufannehmer, 
Fernabfrage); danzig.westpreussen.berlin@gmail.com  

mailto:danzig.westpreussen.berlin@gmail.com
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